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(54) FÖRDEREINRICHTUNG

(57) Fördereinrichtung, umfassend
einen Führungsträger (100, 100a, 100b), der sich in einer
Längsrichtung erstreckt,
eine Halteanordnung (X1, X1b), die entlang des Füh-
rungsträgers (100, 100a, 100b) bewegbar ist und ein Hal-
teelement (20, 20a, 20b; 40, 40a, 40b) aufweist, wobei
das Halteelement (20, 20a, 20b; 40, 40a, 40b) zwischen
einer Grundstellung und einer Arbeitsstellung bewegbar
ist, und

eine weitere Halteanordnung (X2, X2b), die entlang des
Führungsträgers (100, 100a, 100b) bewegbar ist und ein
weiteres Halteelement (60, 60a, 60b; 80, 80a, 80b) auf-
weist,
wobei die Grundstellung derart ist, dass die Halteanord-
nung (X1, X1b) und die weitere Halteanordnung (X2,
X2b) entlang des Führungsträgers (100, 100a, 100b) re-
lativ aneinander vorbei bewegbar sind.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fördereinrichtung,
insbesondere für plattenförmige Werkstücke, sowie ein
Verfahren zum Fördern zumindest eines, insbesondere
plattenförmigen, Werkstücks. Beispielsweise kann es
sich bei einem solchen Werkstück um ein Werkstück aus
Holz, einem Holzwerkstoff, aus Metall, oder eine Gips-
platte, eine Faserplatte, einen Karton, eine Mineralplatte,
eine Silikatplatte, oder eine Verbundplatte aus den auf-
geführten Materialien handeln. Ferner betrifft die Erfin-
dung eine Bearbeitungsmaschine mit einer solchen För-
dereinrichtung sowie ein Verfahren.

Stand der Technik

[0002] Im Stand der Technik sind Fördereinrichtungen
bekannt, mit denen plattenförmige Werkstücke in eine
Bearbeitungsmaschine oder zu einer Bearbeitungsstati-
on bewegt werden, und nach Ende einer bestimmten Be-
arbeitungsoperation ein Weitertransport des entspre-
chenden Werkstücks erfolgt.
[0003] Beispielsweise beschreibt die EP 2 168 714 A1
eine kombinierte Förder- und Bearbeitungseinrichtung
für plattenförmige Werkstücke, die einen Längsträger
aufweist, welcher Längsträger zumindest ein erstes Füh-
rungselement und ein zweites Führungselement um-
fasst. Im ersten Führungselement ist ein erstes Förder-
element mit Spannelementen angebracht, und beim
zweiten Führungselement ein zweites Förderelement mit
Spannelementen. Jedes der Förderelemente ist einge-
richtet, unabhängig vom anderen Förderelement in jede
Position des jeweiligen Führungselements zu verfahren.

Darstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Fördereinrichtung bereitzustellen, die bei präziser Bear-
beitung eine hohe Taktleistung bereitstellt. Ferner be-
steht die Anforderung nach einem entsprechenden Ver-
fahren.
[0005] Anspruch 1 stellt eine entsprechende Förder-
einrichtung bereit. Weitere bevorzugte Ausführungsfor-
men werden in den abhängigen Ansprüchen sowie nach-
folgend beschrieben.
[0006] Insbesondere wird eine Fördereinrichtung be-
reitgestellt, die aufweist: einen Führungsträger, der sich
in einer Längsrichtung erstreckt, eine Halteanordnung,
die entlang des Führungsträgers bewegbar ist und ein
Halteelement aufweist, wobei das Halteelement zwi-
schen einer Grundstellung und einer Arbeitsstellung be-
wegbar ist, eine weitere Halteanordnung, die entlang des
Führungsträgers bewegbar ist und ein weiteres Haltee-
lement aufweist. Die Grundstellung des Halteelements
ist dabei derart, dass die Halteanordnung und die weitere
Halteanordnung entlang des Führungsträgers relativ an-

einander vorbei bewegbar sind.
[0007] Dabei können die Halteanordnung und die wei-
tere Halteanordnung derart entlang des Führungsträgers
relativ aneinander vorbei bewegt werden, dass die Hal-
teanordnung, die weitere Halteanordnung, oder die Hal-
teanordnung und die weitere Halteanordnung bewegt
werden.
[0008] Durch eine mögliche Überlagerung der Arbeits-
bewegung und Rückfahrbewegung der Halteanordnung
und der weiteren Halteanordnung kann die Taktleistung
erhöht werden und es ergeben sich weitere Vorteile da-
durch, dass die Halteanordnung und die weitere Haltea-
nordnung im Werkstückzugriff sein können. Das bedeu-
tet, dass zeitweise zwei oder mehr Werkstücke gleich-
zeitig bearbeitet werden können, während sich diese im
Bearbeitungsbereich einer Maschine befinden.
[0009] Die Halteanordnung und die weitere Haltean-
ordnung können unabhängig voneinander verfahrbar
sein. Durch den Einsatz von zwei unabhängig verfahr-
baren Halteanordnungen kann eine Pendelbewegung
realisiert werden. Die Halteanordnungen können dabei
aneinander vorbeifahren.
[0010] Es ist zudem möglich, die Programmierstruktur
der Werkstücke auf das Arbeitsfeld (Koordinatensystem)
einer Bearbeitungsmaschine zu übertragen. Insbeson-
dere kann durch die Anordnung des Halteelements in
der Arbeitsstellung ein Werkstück in einer Arbeitsebene
gehalten werden.
[0011] Es ist bevorzugt, dass das weitere Halteele-
ment der weiteren Halteanordnung zwischen einer
Grundstellung und einer Arbeitsstellung bewegbar ist. So
kann beispielsweise das Halteelement in die Grundstel-
lung (des Halteelements) und das weitere Halteelement
in die Arbeitsstellung (des weiteren Halteelements) be-
wegt werden. Daraufhin können die Halteanordnung und
die weitere Halteanordnung entlang des Führungsträ-
gers relativ aneinander vorbei bewegt werden.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Halteanordnung ein erstes Halteelement und
ein zweites Halteelement, und/oder die weitere Haltea-
nordnung ein drittes Halteelement und ein viertes Halte-
element auf. Auch können weitere Halteelemente vorge-
sehen sein. Mit den paarweise vorgesehenen Halteele-
menten können größer dimensionierte Werkstücke ge-
halten und entsprechend bewegt werden. Dadurch, dass
die Werkstücke an Randbereichen gehalten werden,
können über einen relativ großen Bereich Bearbeitungs-
operationen durchgeführt werden.
[0013] Die Halteelemente können jeweils eine erste
Greifeinheit sowie eine zweite Greifeinheit aufweisen,
wobei die erste Greifeinheit in vertikaler Richtung relativ
zur zweiten Greifeinheit bewegt werden kann, und/oder
die zweite Greifeinheit in vertikaler Richtung relativ zur
ersten Greifeinheit bewegbar ist. Somit kann ein Werk-
stück zangenartig geklemmt und sicher gehalten wer-
den.
[0014] In diesem Zusammenhang kann die zweite
Greifeinheit in vertikaler Richtung relativ zur ersten Grei-
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feinheit bewegbar sein (Hub beispielsweise 5mm). Dabei
kann es sich um einen Freistellhub handeln, insbeson-
dere eine Absenkung der Greifeinheit unterhalb der Ar-
beitsebene, um ein Umsetzen oder Umgreifen des Werk-
stücks zu ermöglichen.
[0015] Es ist bevorzugt, dass mit der zweiten Greifein-
heit eine Arbeitsebene definiert wird. Dabei ist es vorteil-
haft, wenn die erste Greifeinheit zum Halten eines Werk-
stücks bewegbar ist, wohingegen die zweite Greifeinheit
zum Halten des Werkstücks gehalten wird. Beispielswei-
se kann anhand einer (oberen) Seite der zweiten Grei-
feinheit eine Arbeitsebene definiert werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
Fördereinrichtung sind das Halteelement und das weite-
re Halteelement in einer Arbeitsstellung derart angeord-
net, dass ein Werkstück in einer Arbeitsebene gehalten
werden kann. Somit können sich Bearbeitungsaggregate
an der gemeinsamen Arbeitsebene orientieren. Dies er-
leichtert die Programmierung und Steuerung eines Be-
arbeitungsaggregats deutlich.
[0017] Das Halteelement und/oder das weitere Halte-
element kann/können in einer vertikalen Richtung zwi-
schen der Grundstellung und der Arbeitsstellung bewegt
werden.
[0018] Gemäß einer anderen Ausführungsform
ist/sind das Halteelement und/oder das weitere Haltee-
lement in einer vertikalen Richtung zwischen der Grund-
stellung und der Arbeitsstellung bewegbar. Befindet sich
eines der Halteelemente in einer Grundstellung und das
andere Halteelement in einer Arbeitsstellung, können die
Halteanordnungen relativ aneinander vorbei bewegt
werden.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
das Halteelement und/oder das weitere Halteelement
zwischen der Grundstellung und der Arbeitsstellung
schwenkbar. Befindet sich damit eines der Halteelemen-
te in einer Grundstellung und das andere Halteelement
in einer Arbeitsstellung, können die Halteanordnungen
relativ aneinander vorbei bewegt werden.
[0020] Gemäß einer Modifikation können die Bewe-
gung in einer vertikalen Richtung und die Schwenkbe-
wegung auch miteinander kombiniert werden.
[0021] Es ist bevorzugt, dass der Führungsträger ein
erstes Führungselement, insbesondere an einer in ver-
tikaler Richtung oberen Seite, und ein weiteres Füh-
rungselement, insbesondere an einer in vertikaler Rich-
tung unteren Seite oder in horizontaler Richtung seitli-
chen Seite, aufweist. Entsprechend können die Haltea-
nordnung und die weitere Halteanordnung entlang des
Führungsträgers relativ aneinander vorbei bewegt wer-
den, wobei die Führung äußerst präzise möglich ist.
[0022] Es ist bevorzugt, dass das Halteelement
und/oder das weitere Halteelement pneumatisch oder
motorisch zwischen einer Grundstellung und einer Ar-
beitsstellung bewegbar ist/sind. Hierzu können Ausstell-
vorrichtungen mit dem Halteelement und/oder dem wei-
teren Halteelement mitbewegt werden.
[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine Bear-

beitungsmaschine bereitgestellt, umfassend eine Be-
schickungsstation, eine Bearbeitungsstation, eine Aus-
förderstation sowie eine Fördereinrichtung gemäß einem
der vorangegangenen Punkte oder Modifikationen hier-
von. Der Führungsträger erstreckt sich hierbei zwischen
der Beschickungsstation, der Bearbeitungsstation
und/oder der Ausförderstation.
[0024] Ferner kann es vorgesehen sein, dass sich der
Führungsträger über die Beschickungsstation und der
Ausförderstation hinaus erstreckt.
[0025] Die Bearbeitungsmaschine kann ferner eine
Ausförderstation umfassen. Sobald eine Halteanord-
nung das Werkstück an der Ausförderstation freigibt,
können die Halteelemente dieser Halteanordnung von
der Arbeitsstellung in die Grundstellung bewegt werden,
sodass die Halteanordnung entlang des Führungsträ-
gers zur Beschickungsstation bewegt werden kann und
dabei die jeweils andere Halteanordnung passiert. Der
Führungsträger kann sich auch weitergehend über eine
Ausförderstation hinaus erstrecken.
[0026] Wird die Fördereinrichtung bei einer Bearbei-
tungsmaschine eingesetzt, so kann eine Optimierung der
Bearbeitungsprozesse aller im Arbeitsfeld befindlichen
Werkstückbearbeitungen unter Berücksichtigung von
gleichzeitigem Eingriff mehrerer Aggregate an mehreren
Werkstücken erzielt werden. Hierbei müssen sich nicht
alle Werkstücke vollständig im Bearbeitungsbereich be-
finden.
[0027] Es können die im Bearbeitungsbereich befind-
lichen durchzuführenden Werkstückbearbeitungen be-
rücksichtigt werden. Somit kann die Bearbeitung mit ei-
nem oder mehreren oberen und unteren Bearbeitungs-
aggregaten, oder auch mit einem oder mehreren seitli-
chen Bearbeitungsaggregaten, unabhängig vom Werk-
stückbezug erfolgen.
[0028] Bezüglich der Vorteile der Bearbeitungsma-
schine wird ergänzend auf die vorangegangenen Erläu-
terungen verwiesen.
[0029] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein Verfah-
ren zum Fördern eines, insbesondere plattenförmigen,
Werkstücks mit einer Fördereinrichtung bereitgestellt.
Die Fördereinrichtung umfasst einen Führungsträger,
der sich in einer Längsrichtung erstreckt, eine Haltean-
ordnung, die entlang des Führungsträgers bewegbar ist
und ein Halteelement aufweist, sowie eine weitere Hal-
teanordnung aufweist, die entlang des Führungsträgers
bewegbar ist und ein weiteres Halteelement aufweist. Im
Rahmen des Verfahrens wird das Halteelement von einer
Arbeitsstellung in eine Grundstellung bewegt, und die
Halteanordnung und die weitere Halteanordnung werden
nachfolgend entlang des Führungsträgers (100, 100a)
relativ aneinander vorbei bewegt.
[0030] Es ist bevorzugt, dass auch das weitere Halte-
element zwischen einer Grundstellung und einer Arbeits-
stellung bewegt wird. So kann beispielsweise das Halte-
element in eine Grundstellung und das weitere Haltee-
lement in eine Arbeitsstellung bewegt werden. Daraufhin
können die Halteanordnung und die weitere Halteanord-
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nung entlang des Führungsträgers relativ aneinander
vorbei bewegt werden.
[0031] Es ist ferner bevorzugt, dass das Halteelement
und/oder das weitere Halteelement in einer vertikalen
Richtung zwischen der Grundstellung und der Arbeits-
stellung bewegt werden, oder das Halteelement
und/oder das weitere Halteelement zwischen der Grund-
stellung und der Arbeitsstellung geschwenkt werden. Be-
findet sich damit eines der Halteelemente in einer Grund-
stellung und das andere Halteelement in einer Arbeits-
stellung, können die Halteanordnungen relativ aneinan-
der vorbei bewegt werden.
[0032] Gemäß einer Modifikation können die Bewe-
gung in einer vertikalen Richtung und die Schwenkbe-
wegung auch miteinander kombiniert werden.
[0033] Gemäß einer Ausführungsform wird das Werk-
stück zwischen einer Beschickungsstation und einer Be-
arbeitungsstation bewegt. In der Bearbeitungsstation
können ein oder mehrere Bearbeitungsoperationen aus-
geführt werden. Ferner kann eine Ausförderstation vor-
gesehen sein, oder die Beschickungsstation ist als kom-
binierte Beschickungs- und/Ausförderstation ausgebil-
det.
[0034] Im Rahmen des Verfahrens kann eine Förder-
einrichtung oder eine Bearbeitungsmaschine gemäß ei-
nem der vorangegangenen Aspekte verwendet werden.
[0035] Bezüglich der Vorteile des Verfahrens wird auf
die vorangegangenen Erläuterungen zur Fördereinrich-
tung und zur Bearbeitungsmaschine verwiesen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0036] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausführungsformen unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer ersten
Ausführungsform gemäß der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der in Fig. 1 dargestell-
ten ersten Ausführungsform.

Fig. 3 zeigt eine schematische Draufsicht auf eine Be-
arbeitungsmaschine mit einer Fördereinrich-
tung gemäß der ersten Ausführungsform.

Fig. 4 ist eine Seitenansicht einer zweiten Ausfüh-
rungsform gemäß der Erfindung.

Fig. 5 ist eine Seitenansicht der zweiten Ausfüh-
rungsform, wobei die Arbeitsstellung und
Grundstellung der Halteelemente gegenüber
der Darstellung von Fig. 4 geändert ist.

Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht einer dritten
Ausführungsform gemäß der Erfindung.

Beschreibung von Ausführungsformen

[0037] Anhand der beigefügten Figuren sollen bevor-
zugte Ausführungsformen beschrieben werden. Einzel-
merkmale der jeweiligen Ausführungsformen können mit
einer anderen Ausführungsform oder einer Modifikation
hiervon kombiniert werden, um weitere Ausführungsfor-
men auszubilden.
[0038] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Führungsträgers 100, der sich in einer Längsrichtung er-
streckt. Beispielsweise kann der Führungsträger 100
ausgehend von einer Beschickungsstation zu einer Be-
arbeitungsstation verlaufen, sodass Werkstücke zwi-
schen diesen Stationen bewegt werden können.
[0039] Der Führungsträger 100 weist an einer in verti-
kaler Richtung oberen Seite ein erstes Führungselement
110 und an einer in vertikaler Richtung unteren Seite ein
zweites Führungselement 120 auf. Ferner ist an einem
in horizontaler Richtung seitlichen Bereich ein drittes
Führungselement 130 angeordnet. Das erste Führungs-
element 110, das zweite Führungselement 120 und das
dritte Führungselement 130 erstrecken sich entlang der
Längsrichtung des Führungsträgers 100.
[0040] Anhand des zweiten Führungselements 120
werden ein erster Führungsschlitten 10 sowie ein zweiter
Führungsschlitten 30 geführt, und der erste Führungs-
schlitten 10 sowie der zweite Führungsschlitten 30 wer-
den mittels eines ersten Abschnitts 130-1 des dritten
Führungselements 130 abgestützt. Somit sind der erste
Führungsschlitten 10 sowie der zweite Führungsschlitten
30 entlang der Längsrichtung des Führungsträgers 100
bewegbar.
[0041] Der erste Führungsschlitten 10, der zweite Füh-
rungsschlitten 30 sowie die jeweiligen daran vorgesehe-
nen Komponenten werden als Halteanordnung X1 be-
zeichnet.
[0042] Mittels des ersten Führungselements 100 wer-
den ein dritter Führungsschlitten 50 sowie ein vierter Füh-
rungsschlitten 70 entlang der Längsrichtung des Füh-
rungsträgers 100 geführt. Der dritte Führungsschlitten
50 sowie der vierte Führungsschlitten 70 werden an ei-
nem zweiten Abschnitt 130-2 des dritten Führungsele-
ments 130 abgestützt.
[0043] Der erste Abschnitt 130-1 und der zweite Ab-
schnitt 130-2 des Führungselements 130 sind dabei so
ausgebildet/angeordnet, dass, wie nachfolgend erläu-
tert, ein aneinander Vorbeifahren der Führungsschlitten
ermöglicht wird. Gemäß einer Modifikation ist es auch
möglich, den ersten Abschnitt und den zweiten Abschnitt
als getrennte Führungselemente auszubilden.
[0044] Der dritte Führungsschlitten 50, der vierte Füh-
rungsschlitten 70 sowie die jeweiligen daran vorgesehe-
nen Komponenten werden als weitere Halteanordnung
X2 bezeichnet.
[0045] Der erste Führungsschlitten 10 nimmt ein ers-
tes Halteelement 20, der zweite Führungsschlitten 30 ein
zweites Halteelement 40, der dritte Führungsschlitten 50
ein drittes Halteelement 60 sowie der vierte Führungs-
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schlitten 70 ein viertes Halteelement 80 auf. Die Haltee-
lemente 20, 40, 60 sowie 80 sind in vertikaler Richtung
relativ zum jeweiligen Führungsschlitten bewegbar, um
von einer Grundstellung in eine Arbeitsstellung zu gelan-
gen, und umgekehrt.
[0046] Insbesondere ist am ersten Führungsschlitten
10 ein Ausstellschlitten 25 vorgesehen, der in vertikaler
Richtung von einer Grundstellung in eine Arbeitsstellung
verfahren werden kann (und umgekehrt). An diesem ers-
ten Ausstellschlitten 25 ist das erste Halteelement 20 vor-
gesehen, das entsprechend der Bewegung des Ausstell-
schlittens 25 verfahren werden kann.
[0047] Am zweiten Führungsschlitten 30 ist ein zweiter
Ausstellschlitten 45 vorgesehen, der ähnlich wie der ers-
te Ausstellschlitten 25 in vertikaler Richtung bewegt wer-
den kann und das zweite Halteelement 40 aufnimmt.
[0048] Am dritten Führungsschlitten 50 ist ein dritter
Ausstellschlitten 65 vorgesehen, der ebenfalls in vertika-
ler Richtung von einer Grundstellung in eine Arbeitsstel-
lung bewegt werden kann (und umgekehrt), um das da-
ran angebrachte dritte Halteelement 60 in vertikaler Rich-
tung zu bewegen.
[0049] Am vierten Führungsschlitten 70 ist ein vierter
Ausstellschlitten 85 vorgesehen, der ähnlich wie die zu-
vor beschriebenen Ausstellschlitten in vertikaler Rich-
tung von einer Grundstellung in eine Arbeitsstellung be-
wegt werden kann. Der vierte Ausstellschlitten 85 nimmt
das vierte Halteelement 80 auf, und kann dieses entspre-
chend in einer vertikalen Richtung bewegen.
[0050] Der erste Führungsschlitten 10, der zweite
Führschlitten 30 sowie die jeweils daran angebrachten
Komponenten sind als Teil der Halteanordnung X1 ein-
gerichtet, durch eine aufeinander abgestimmte Bewe-
gung ein plattenförmiges Werkstück aufzunehmen, zu
halten und dieses entlang des Führungsträgers zu be-
wegen.
[0051] Entsprechendes gilt für den dritten Führungs-
schlitten 50, den vierten Führungsschlitten 70 sowie die
jeweils daran angebrachten Komponenten, die die wei-
tere Halteanordnung X2 ausbilden.
[0052] Anhand der Seitenansicht (Fig. 2) werden ein-
zelne Elemente näher erläutert. Es ist jedoch ersichtlich,
dass diese Erläuterungen auf die weiteren (in dieser An-
sicht verdeckten) Elemente übertragen werden können.
[0053] Insbesondere umfasst das erste Halteelement
20 eine erste Greifeinheit 21 sowie eine zweite Greifein-
heit 22, die relativ zueinander bewegt werden können,
um ein Werkstück dazwischen zu klemmen. Entspre-
chend umfasst das zweite Halteelement 40 eine erste
Greifeinheit 41 sowie eine zweite Greifeinheit 42.
[0054] Das dritte Halteelement 60 umfasst eine erste
Greifeinheit 61 sowie eine zweite Greifeinheit 62, die je-
weils relativ zueinander bewegt werden können, um ein
Werkstück dazwischen zu klemmen. Ferner umfasst das
vierte Halteelement 80 eine erste Greifeinheit 81 sowie
eine zweite Greifeinheit 82.
[0055] In Fig. 2 befindet sich das erste Halteelement
20 in einer Arbeitsstellung, wohingegen das dritte Halte-

element 60 in einer Grundstellung angeordnet ist. Durch
die Arbeitsstellung des ersten Halteelements 20 (sowie
des durch das erste Halteelement 20 verdeckten zweiten
Halteelements 40) können die Greifeinheiten 41, 42 der-
art angeordnet werden, dass ein damit gehaltenes Werk-
stück mit den Greifeinheiten 21, 22 in einer Arbeitsebene
angeordnet ist. Das dritte Halteelement 60 sowie das in
der Ansicht in Fig. 2 durch das dritte Halteelement 60
verdeckte vierte Halteelement 80 hingegen befinden sich
in einer Grundstellung, sodass das dritte Halteelement
60 und das vierte Halteelement 80 entlang des Führungs-
trägers 100 bewegt werden können, ohne mit dem ersten
Halteelement 20 oder dem zweiten Halteelement 40 zu
kollidieren.
[0056] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht einer Ausführungs-
form einer Bearbeitungsmaschine mit einer Förderein-
richtung gemäß der ersten Ausführungsform. Die Bear-
beitungsmaschine umfasst eine Beschickungsstation
200, einen Bearbeitungsbereich 210 mit mehreren Be-
arbeitungsstation, eine Ausförderstation 220 sowie die
Fördereinrichtung. Der Führungsträger 100 der Förder-
einrichtung erstreckt sich hierbei zwischen der Beschi-
ckungsstation 200, dem Bearbeitungsbereich 210 mit
den Bearbeitungsstationen und der Ausförderstation
220.
[0057] Entlang des Führungsträgers 100 sind die Hal-
teanordnung X1 und die weitere Halteanordnung X2 ver-
fahrbar angeordnet. Jede der Halteanordnungen X1, X2
nimmt ein Werkstück W auf, sodass Werkstücke ausge-
hend von der Beschickungsstation 200 zum Bearbei-
tungsbereich und nachfolgend zur Ausförderstation 220
bewegt werden. Sobald eine der Halteanordnungen das
jeweils gehaltene Werkstück an der Ausförderstation 220
freigibt, werden die Halteelemente dieser Halteanord-
nung von der Arbeitsstellung in die Grundstellung be-
wegt, sodass die Halteanordnung entlang des Führungs-
trägers 100 zur Beschickungsstation 200 bewegt werden
kann und dabei die jeweils andere Halteanordnung pas-
siert.
[0058] Auch wenn in der dargestellten Ausführungs-
form eine Beschickungsstation 200 und eine Ausförder-
station 220 vorgesehen sind, kann gemäß einer Modifi-
kation anstelle der Beschickungsstation 200 eine kom-
binierte Beschickungs- und/Ausförderstation vorhanden
sein. In diesem Fall kann die Ausförderstation 220 vor-
gesehen sein oder weggelassen werden.
[0059] Anhand der in Fig. 4 und Fig. 5 dargestellten
Seitenansicht soll eine zweite Ausführungsform erläutert
werden.
[0060] Gemäß der zweiten Ausführungsform ist ein
Führungsträger 100a vorgesehen, der sich ähnlich wie
der Führungsträger 100 der ersten Ausführungsform in
einer Längsrichtung erstreckt. Entlang des Führungsträ-
gers 100a sind ein erstes Halteelement, ein zweites Hal-
teelement, ein drittes Halteelement und ein viertes Hal-
teelement bewegbar, wobei zur Veranschaulichung in
Fig. 4 ähnlich wie in der Darstellung gemäß Figur 2 le-
diglich ein erstes Halteelement 20a sowie ein drittes Hal-
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teelement 60a dargestellt und nachfolgend erläutert wer-
den.
[0061] Das erste Halteelement 20a umfasst eine erste
Greifeinheit 21a sowie eine zweite Greifeinheit 22a, die
relativ zueinander bewegt werden können, um ein Werk-
stück dazwischen zu klemmen. Entsprechendes gilt für
das in Fig. 4 und Fig. 5 nicht dargestellte zweite Haltee-
lement.
[0062] Das dritte Halteelement 60a umfasst eine erste
Greifeinheit 61a sowie eine zweite Greifeinheit 62a, die
jeweils relativ zueinander bewegt werden können, um
ein Werkstück dazwischen zu klemmen. Entsprechen-
des gilt für das in Fig. 4 und Fig. 5 nicht dargestellte vierte
Halteelement.
[0063] Der Führungsträger 100a weist ein erstes Füh-
rungselement 110a in einer in vertikaler Richtung oberen
Seite des Führungsträgers 100a auf. Ferner ist an einer
ersten Seite ein weiteres Führungselement 130a vorge-
sehen.
[0064] Entlang des weiteren Führungselements 130a
sind ein erster Führungsschlitten 10a sowie ein zweiter
Führungsschlitten (in Fig. 4/Fig. 5 verdeckt durch den
ersten Führungsschlitten) bewegbar.
[0065] Entlang des ersten Führungselements 110a
sind ein dritter Führungsschlitten 50a sowie ein vierter
Führungsschlitten (in Fig. 4/Fig. 5 verdeckt durch den
dritten Führungsschlitten) bewegbar.
[0066] Ein zweiter Ausstellschlitten 25a ist entlang des
ersten Führungsschlittens 10a in vertikaler Richtung be-
wegbar, sodass das erste Halteelement 20a in vertikaler
Richtung von einer Ruhestellung in eine Arbeitsstellung
bewegt werden kann. In der Arbeitsstellung des ersten
Halteelements 20a (in Fig. 4 dargestellt) kann mittels des
ersten Halteelements 20a ein Werkstück in einer Arbeits-
ebene A aufgenommen werden.
[0067] Das dritte Halteelement 60a umfasst eine erste
Greifeinheit 61a sowie eine zweite Greifeinheit 62a, wo-
bei die erste Greifeinheit 61a in vertikaler Richtung relativ
zur zweiten Greifeinheit 62a bewegt werden kann, um
ein Werkstück zu klemmen.
[0068] Entlang des dritten Führungsschlittens 50a ist
ein dritter Ausstellschlitten 65a in horizontaler Richtung
bewegbar, um ein drittes Halteelement 60a von einer
Grundstellung in eine Arbeitsstellung zu bewegen. In Fig.
4 befindet sich das dritte Halteelement 60a in einer
Grundstellung. Somit kann das dritte Halteelement 60a
sowie das (nicht dargestellte) vierte Halteelement ent-
lang des Führungsträgers 100 bewegt werden, ohne mit
dem sich in der Arbeitsstellung befindlichen zweiten Hal-
teelement 40a und dem ersten Halteelement (nicht dar-
gestellt) zu kollidieren.
[0069] Fig. 5 ist eine Darstellung der zweiten Ausfüh-
rungsform, bei der sich das dritte Halteelement 60a in
der Arbeitsstellung befindet, wohingegen das erste Hal-
teelement 20a in eine Grundstellung verfahren wurde.
[0070] Das dritte Halteelement 60a ist in der Arbeits-
stellung derart angeordnet, dass ein Werkstück in der
Arbeitsebene A gehalten werden kann. Das erste Halte-

element 20a hingegen ist in der Grundstellung so ange-
ordnet, dass dieses nicht mit dem dritten Halteelement
60a kollidiert.
[0071] Eine Bearbeitungsmaschine mit der Förderein-
richtung gemäß der zweiten Ausführungsform kann
gleich oder ähnlich derjenigen ausgebildet sein, die be-
reits mit Bezug auf Fig. 3 erläutert wurde. Demnach wird
hierauf verwiesen.
[0072] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Darstellung
der dritten Ausführungsform. Gemäß der dritten Ausfüh-
rungsform ist ein Führungsträgers 100b vorgesehen, der
sich in einer Längsrichtung erstreckt und beispielsweise
von einer Beschickungsstation zu einer Bearbeitungs-
station verläuft.
[0073] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Führungsträgers 100b, der sich in einer Längsrichtung
erstreckt. Beispielsweise kann der Führungsträger 100b
ausgehend von einer Beschickungsstation zu einer Be-
arbeitungsstation verlaufen, sodass Werkstücke zwi-
schen diesen Stationen bewegt werden können.
[0074] Der Führungsträger 100b weist an einer in ver-
tikaler Richtung oberen Seite ein Führungselement 110b
und an einer in horizontaler Richtung seitlichen Seite ein
weiteres Führungselement 130b auf.
[0075] Gemäß der dritten Ausführungsform werden
am Führungsträger 100b ein erster Führungsschlitten
10b, ein zweiter Führungsschlitten 30b sowie die jewei-
ligen daran vorgesehenen Komponenten vorgesehen.
Der erste Führungsschlitten 10b, der zweite Führungs-
schlitten 30b sowie die jeweiligen daran vorgesehenen
Komponenten werden als Halteanordnung X1b bezeich-
net.
[0076] Ferner sind ein dritter Führungsschlitten 50b
sowie ein vierter Führungsschlitten 70b entlang der
Längsrichtung des Führungsträgers 100b bewegbar. Der
dritte Führungsschlitten 50b, der vierte Führungsschlit-
ten 70b sowie die jeweiligen daran vorgesehenen Kom-
ponenten werden als weitere Halteanordnung X2b be-
zeichnet.
[0077] Anhand des Führungselement 110b werden
der erste Führungsschlitten 10b sowie der zweite Füh-
rungsschlitten 30b geführt, und anhand des weiteren
Führungselements 130b der dritte Führungsschlitten 50b
und der vierte Führungsschlitten 70b.
[0078] Der erste Führungsschlitten 10b nimmt ein ers-
tes Halteelement 20b, der zweite Führungsschlitten 30b
ein zweites Halteelement 40b, der dritte Führungsschlit-
ten 50b ein drittes Halteelement 60b sowie der vierte
Führungsschlitten 70b ein viertes Halteelement 80b auf.
[0079] Das erste Halteelement 20b ist um eine erste,
horizontal ausgerichtete Achse 15b schwenkbar mit dem
ersten Führungsschlitten 10b verbunden und das zweite
Halteelement 40b ist um eine zweite, horizontal ausge-
richtete Achse 35b schwenkbar mit dem zweiten Füh-
rungsschlitten 30b verbunden.
[0080] Das dritte Halteelement 60b ist um eine dritte,
vertikal ausgerichtete Achse 55b schwenkbar mit dem
dritten Führungsschlitten 50b verbunden und das vierte
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Halteelement 80b ist um eine vierte, vertikal ausgerich-
tete Achse 75b schwenkbar mit dem vierten Führungs-
schlitten 75b verbunden.
[0081] Die Halteelemente 20b, 40b, 60b sowie 80b
können somit um eine jeweilige Achse geschwenkt wer-
den, um von einer Grundstellung in eine Arbeitsstellung
zu gelangen, und umgekehrt.
[0082] Ferner ist am ersten Führungsschlitten 10b ein
Ausstellschlitten 25b vorgesehen. An diesem ersten
Ausstellschlitten 25b ist das erste Halteelement 20b vor-
gesehen, das entsprechend der Bewegung des Ausstell-
schlittens 25b geschwenkt werden kann.
[0083] Am zweiten Führungsschlitten 30b ist ein zwei-
ter Ausstellschlitten 45b vorgesehen, der ähnlich wie der
erste Ausstellschlitten 25b geschwenkt werden kann und
das zweite Halteelement 40b aufnimmt.
[0084] Am dritten Führungsschlitten 50b ist ein dritter
Ausstellschlitten 65b vorgesehen, der ebenfalls von ei-
ner Grundstellung in eine Arbeitsstellung geschwenkt
werden kann (und umgekehrt), um das daran angebrach-
te dritte Halteelement 60b um die vertikal ausgerichtete
Achse 55b zu drehen.
[0085] Am vierten Führungsschlitten 70b ist ein vierter
Ausstellschlitten 85b vorgesehen, der ähnlich wie die zu-
vor beschriebenen Ausstellschlitten von einer Grundstel-
lung in eine Arbeitsstellung gedreht werden kann. Der
vierte Ausstellschlitten 85b nimmt das vierte Halteele-
ment 80b auf.
[0086] Der erste Führungsschlitten 10b, der zweite
Führschlitten 30b sowie die jeweils daran angebrachten
Komponenten sind als Teil der Halteanordnung X1b ein-
gerichtet, durch eine aufeinander abgestimmte Bewe-
gung ein plattenförmiges Werkstück aufzunehmen, zu
halten und dieses entlang des Führungsträgers zu be-
wegen. Entsprechendes gilt für den dritten Führungs-
schlitten 50b, den vierten Führungsschlitten 70b sowie
die jeweils daran angebrachten Komponenten, die die
weitere Halteanordnung X2b ausbilden.
[0087] Das erste Halteelement 20b umfasst eine erste
Greifeinheit 21b sowie eine zweite Greifeinheit 22b, die
relativ zueinander bewegt werden können, um ein Werk-
stück dazwischen zu klemmen. Entsprechend umfasst
das zweite Halteelement 40b eine erste Greifeinheit 41b
sowie eine zweite Greifeinheit 42b.
[0088] Das dritte Halteelement 60b umfasst eine erste
Greifeinheit 61b sowie eine zweite Greifeinheit 62b, die
jeweils relativ zueinander bewegt werden können, um
ein Werkstück dazwischen zu klemmen. Ferner umfasst
das vierte Halteelement 80b eine erste Greifeinheit 81b
sowie eine zweite Greifeinheit 82b.
[0089] In Fig. 6 befindet sich zur Veranschaulichung
das erste Halteelement 20b in einer Arbeitsstellung, wo-
hingegen das zweite Halteelement 40b in einer Grund-
stellung befindlich ist. Ferner ist das dritte Halteelement
60b in einer Grundstellung, wohingegen vierte Halteele-
ment 80b in einer Arbeitsstellung befindlich ist. Anhand
dieser Darstellung ist anschaulich erkennbar, dass das
erste Halteelement 20b und das dritte Halteelement 60b

aneinander vorbei bewegt werden können. Entsprechen-
des gilt für das zweite Halteelement 40b sowie das vierte
Halteelement 80b.
[0090] Um die Halteelemente im Betrieb aneinander
vorbei führen zu können, werden das erste Halteelement
20b und das zweite Halteelement 40b in der jeweiligen
Grundstellung oder Arbeitsstellung befindlich sein, wo-
hingegen das dritte Halteelement 60b und das vierte Hal-
teelement 80b in der jeweils anderen Stellung (Arbeits-
stellung oder Grundstellung) befindlich sein werden,
oder umgekehrt.
[0091] Es ist für den Fachmann ersichtlich, dass ein-
zelne, jeweils in verschiedenen Ausführungsformen be-
schriebene Merkmale auch in einer einzigen Ausfüh-
rungsform umgesetzt werden können, sofern sie nicht
strukturell inkompatibel sind. Gleichermaßen können
verschiedene Merkmale, die im Rahmen einer einzelnen
Ausführungsform beschrieben sind, auch in mehreren
Ausführungsformen einzeln oder in jeder geeigneten Un-
terkombination vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Fördereinrichtung, umfassend

einen Führungsträger (100, 100a, 100b), der
sich in einer Längsrichtung erstreckt,
eine Halteanordnung (X1, X1b), die entlang des
Führungsträgers (100, 100a, 100b) bewegbar
ist und ein Halteelement (20, 20a, 20b; 40, 40a,
40b) aufweist, wobei das Halteelement (20, 20a,
20b; 40, 40a, 40b) zwischen einer Grundstel-
lung und einer Arbeitsstellung bewegbar ist, und
eine weitere Halteanordnung (X2, X2b), die ent-
lang des Führungsträgers (100, 100a, 100b) be-
wegbar ist und ein weiteres Halteelement (60,
60a, 60b; 80, 80a, 80b) aufweist,
wobei die Grundstellung derart ist, dass die Hal-
teanordnung (X1, X1b) und die weitere Haltea-
nordnung (X2, X2b) entlang des Führungsträ-
gers (100, 100a, 100b) relativ aneinander vorbei
bewegbar sind.

2. Fördereinrichtung gemäß Anspruch 1, wobei das
weitere Halteelement (60, 60a, 60b; 80, 80a, 80b)
zwischen einer Grundstellung und einer Arbeitsstel-
lung bewegbar ist.

3. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Halteanordnung (X1,
X1b) ein erstes Halteelement (20, 20a, 20b) und ein
zweites Halteelement (40, 40a, 40b) aufweist,
und/oder die weitere Halteanordnung (X2, X2b) ein
drittes Halteelement (60, 60a, 60b) und ein viertes
Halteelement (80, 80a, 80b) aufweist.

4. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
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nen Ansprüche, wobei die Halteelemente jeweils ei-
ne erste Greifeinheit (21, 21a 21b; 41, 41a, 41b; 61,
61a, 61b; 81, 81a, 81b) sowie eine zweite Greifein-
heit (22, 22a, 22b; 42, 42a, 42b; 62, 62a, 62b; 82,
82a, 82b) aufweisen, wobei die erste Greifeinheit
(21, 21a 21b; 41, 41a, 41b; 61, 61a, 61b; 81, 81a,
81b) in vertikaler Richtung relativ zur zweiten Grei-
feinheit (22, 22a, 22b; 42, 42a, 42b; 62, 62a, 62b;
82, 82a, 82b) bewegbar ist, und/oder die zweite Grei-
feinheit (22, 22a, 22b; 42, 42a, 42b; 62, 62a, 62b;
82, 82a, 82b) in vertikaler Richtung relativ zur ersten
Greifeinheit (21, 21a 21b; 41, 41a, 41b; 61, 61a, 61b;
81, 81a, 81b) bewegbar ist.

5. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das Halteelement (20, 20a,
20b; 40, 40a, 40b) und das weitere Halteelement
(60, 60a, 60b; 80, 80a, 80b) in einer Arbeitsstellung
derart angeordnet sind, dass ein oder mehrere
Werkstücke in einer Arbeitsebene (A) gehalten wer-
den können.

6. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das Halteelement (20, 20a;
40, 40a) und/oder das weitere Halteelement (60,
60a; 80, 80a) in einer vertikalen Richtung zwischen
der Grundstellung und der Arbeitsstellung bewegbar
sind.

7. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das Halteelement (20b; 40b)
und/oder das weitere Halteelement (60b; 80b) zwi-
schen der Grundstellung und der Arbeitsstellung
schwenkbar sind.

8. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei der Führungsträger (100,
100a, 100b) ein Führungselement (110, 110a,
110b), insbesondere an einer in vertikaler Richtung
oberen Seite, und ein Führungselement (120; 130,
130a, 130b), insbesondere an einer in vertikaler
Richtung unteren Seite oder in horizontaler Richtung
seitlichen Seite, aufweist.

9. Fördereinrichtung gemäß einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei das Halteelement (20, 20a,
20b; 40, 40a, 40b) und/oder das weitere Halteele-
ment (60, 60a, 60b; 80, 80a, 80b) pneumatisch oder
motorisch zwischen einer Grundstellung und einer
Arbeitsstellung bewegbar ist/sind.

10. Bearbeitungsmaschine, umfassend eine Beschi-
ckungsstation (200), eine Bearbeitungsstation
(210), eine Ausförderstation (220) sowie eine För-
dereinrichtung gemäß einem der vorangegangenen
Ansprüche, wobei sich der Führungsträger (100,
100a, 100b) zwischen der Beschickungsstation, der
Bearbeitungsstation (210) und/oder der Ausförder-

station (220) erstreckt.

11. Bearbeitungsmaschine gemäß Anspruch 10, wobei
sich der Führungsträger (100, 100a, 100b) über die
Beschickungsstation (200) und der Ausförderstation
(220) hinaus erstreckt.

12. Verfahren zum Fördern zumindest eines, insbeson-
dere plattenförmigen, Werkstücks mit einer Förder-
einrichtung,

wobei die Fördereinrichtung einen Führungsträ-
ger (100, 100a, 100b), der sich in einer Längs-
richtung erstreckt, eine Halteanordnung (X1,
X1b), die entlang des Führungsträgers (100,
100a, 100b) bewegbar ist und ein Halteelement
(20, 20a, 20b; 40, 40a, 40b) aufweist, sowie eine
weitere Halteanordnung (X2, X2b) aufweist, die
entlang des Führungsträgers (100, 100a, 100b)
bewegbar ist und ein weiteres Halteelement (60,
60a, 60b; 80, 80a, 80b) aufweist,
wobei das Halteelement (20, 20a, 20b; 40, 40a,
40b) von einer Arbeitsstellung in eine Grundstel-
lung bewegt wird, und
die Halteanordnung (X1, X1b) und die weitere
Halteanordnung (X2, X2b) nachfolgend entlang
des Führungsträgers (100, 100a, 100b) relativ
aneinander vorbei bewegt werden.

13. Verfahren gemäß Anspruch 12, wobei das weitere
Halteelement (60, 60a, 60b; 80, 80a, 80b) zwischen
einer Grundstellung und einer Arbeitsstellung be-
wegt wird.

14. Verfahren gemäß Anspruch 13, wobei das Haltee-
lement (20, 20a; 40, 40a) und/oder das weitere Hal-
teelement (60, 60a; 80, 80a) in einer vertikalen Rich-
tung zwischen der Grundstellung und der Arbeits-
stellung bewegt werden, oder das Halteelement
(20b; 40b) und/oder das weitere Halteelement (60b;
80b) zwischen der Grundstellung und der Arbeits-
stellung geschwenkt werden.
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